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VlttllcrttiHl - Verlautbarungen.
Z. i 2 2 l . (3) N r . 19100.

E u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .

Ausdehnung der Best'mmungen des Bundes»
bsschlusses vom 25- J u n i l g ^ über d,e,den
UiUcrts^ancn d r deutschen Bundesssaattn bei
Vermögens-Exportatlunen aus einem in den
andern Vund'bst^at zuftthcndi Frc,hslt von al»
lcn 3tl,chsi<u t l : lm Gebiethe 0er freien S tad t
Frankfur t , auch auf d»e Prvuinzen des östtl«
rcichischln K^>s'stc»ateS, wilche nicht <um deut»
scken Bunde gihören. — I n Gcmaßhelt emes
zwischen dec f. k. österreichischen N -g i l r u r i g ,
und zwür z<» Folge der allerhöchst n Entschlie«
ßung vom 10, Mäs< d. I . , dann dem Senate
d^r fr<u'n Slcldt Frankfurt getroffenen Nebcr:
eis.kommcn^, wurdebcidersills erklärt, daß für
die Zukunfr die Bestimmungen dcs Bundksbe^
sHlussts ucm 23. I u n t i L l / über die den Un-
terthanen der deutschen Bundesstaaten bei Ver-
mögens, Erportatwnen aus eincm ln dm ane
dlkn Bu^dcsstliat zustihende Freiheit von allen
Nachstcucrl, <jn5 c l^u^clu,^ ^ ^ ^ l l l , emi^ i i t -
l iunis) auch auf die P-ovlnzen des öfierr^xhtc
sHen Kalstrf laate^ welche nicht zum deutschen
Bunde gehören, lhre Anwendung finden scl,
l i n , so, daß demnach b l , allem Vermögen, w t l -
cheö ou" den k< k. österreichischen Staaten in
das Gedicth der frelen E tad t F rank fu r t , oder
aus diesem G'dielhe in dle k. k. österrnchifchin
Staaten exp^rlnt w i ' d , dle im ohlgen Bundes»
beschlusse erhaltenen Verabredungen volle An-
w.ndUlg j " finden habcn, und daß nur d,e
ungarischen Lander h»cvon eme Ausnahme ma-
chen, insofern 'Ücksichtllch derselben die Frc,jü>
ßigkeit sick bloß auf d,e Abgaben, welche,n die
lcndcsdl 'r l 'chln Casscn fiußen, erstrcckl; fer,
n ls wurde g^genseNlg erklärt, daß sich h.er,
nach in ollen Pnmögeps - Erportät'cnsfallcn ,
^ e bis zum Tagc der erfolgten Auswegsll ,n,,
'he>elnva>ttgcr E r l l ä rung , d. i. b»b 27 M a -

l. I . nicht voNzogcn sind/ qeochset werden soll«'.
— Dltses hohe Uebereinkcmmcn wüd ,u Fol»
ge hohen Hofkan,lei-Decretes vl)m , 5 . J u l i
l. I . , Zahl 17653, h'emlt zur allgemeinen
K n n t n i ß gcbracht. — La,bach am 5 ; . J u l i

I n A b w e s e n h e i t G r . E x c e l l e n z d e s
H e r r n L a n d e s < G o u v e r n e u r s :

C a r l Gra f <u W c l sp c r a , N a i t e n a u
und P r i m ö r , l . t . Hofiazh.

A n t o n S t e l z i c h ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 1232. (3) N r . 18612.
E u r r e n d e.

W o m i t die allerhöckste Entichl'eßurig vom
25. J u n i l . I . in Betreff der Vetlchenschaflen
türkischer Nnterthanen l»l den österreichischen
Staa ten , kundgemacht durch das hoheHofkanz»
lci l Decree vom lQ. I u l l l . I . , Z . »0760, be,
kannt gemocht w u d . — M l t Beziehung auf
den F r m a n der otloman'schcn Pforte oom Jah-
re 1761 , auf die enlsprechende Rcciprocitäts-
Verordnung der obersten Iustizstelle vom 23 .
December »776, und auf dle spätern Verord»
nungen, wornach die türkischen Unterthanen
jeden Rcllgionsbekcnntnlffes von dem Besitze
und E'genthum unbeweglicher Güter in den
österreichischen Staaten ausgeschlossen sil-d,dann
aufden Paßarewizer Handels- und Sch'fffahrts,
Vert rag vom 27. I u l l 1718, § 5 — 6 , wird
in Rücksicht der in den österre'chlschen Staaten
befindl'chrn, aus beweglichen Gütern bcst'hcn.«
den Vnlasscnschaflen türklscher Unterthanen,
welche in den össcrre,cl>schcn Gtaaien mlt^oder
ohne lltztwll l laerAnordnung Nerbcn, ,n Holge
allerhöchster ElNschllcßung vom 23. ^ u n l d. I .
Folgendes erklärt: l ) I n so ferne osiecrnchi«
sche Unterthanen durch letztwllüge Anordnun»
gen oder durch das Gektz zu diesen Vnlassen-
ichcfren, oder zli tlncm Theile detselbcn, oder
z«.i Velmachtniffcn berufen sind, h^b^n dle östtrs
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reichischen Gerichtsbehörden dafür zu sorgen,
d^ß oen üfterreichischm Unterthanen jenes Ver»
n-ögen eingcantwortet werde, welch«« »hnen
nach den ottoman'schen Gesetzen zukommen wür»
de, wenn sie türkische Unterthanen wären. —
2) Bei jemn Verlassenschaften, auf welche öster,
reichlsche Unterthanen keinen Anspruch hab,n,
müssen die österreichischen Gerichtsbehörden für
die elsstlvtllige sichere Verwahrung derselben
Sorge tragen, und sie im gehörigen Wege de«
yltomanischen Gesandtschaft oder dem nächsten
ottomamschenlonsulate übergeben. — 3) Da«
her kann der Fall der Einziehung emer solchen
Verlaffenschaft durch den öfterre»ch»schenFlscus
als erblos rur in so ferne eintreten, als die
obenerwähnten ottomanischen Beamten den
Nachlaß nlcht übelnehmen, und auch ktmelür»
tischen oder fremden Unterthanen d«rauf kln
Recht alsErbenoder «egatare aus«e»sen sollten.
— Was ,n Folge der durch das hoheHofkanz-
lci-Decret 6äo lo. Ju l i l. I . , Zahl 20760
bekannt gegebenen allerhöchsten Entschließung
vom , 3 . Jun i l. I . zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wirb. — iiaibach am 3 l . Ju l i zg^o.
I n A b w e s e n h e i t S r . Exce l lenz deS

H e r r n L a n d e s g 0 u o e r n e u r s :
E arc Graf zu We l spe rg R a i t e n a u und

P r »mö r, k. k. Hofrath.
A n t o n S t e l z i c h ,
k. k. Gubernialrath.

Z . 1222. (Z) ää Nr. 20448. N r . 18663.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Besetzung der beim k. k. Cameral»
Zahlamte in Trieft in srler'gung gekommenen
Zahlmcisters^ stel le, dle Mlt einem Gehalte
jährlicher Tausend Vierhundert Gulden Conv.
Münze/ und mit emem Quartiergeloe jahrli-
cher Ellihundcrt fünfzig Gulden Eonv. Münze
und mit der Verpflichtung cmer Caution von
Dreitausend Gulden Conv. Mülize, entweder
,m Baren oder durch eine fioe»jussorische land«
taflich sichergestellte Hypothek zu leisten, ver.
bunden ist, wird der soncurs bis 1. October
l . I . hiemit eröffnet. — Diejenigen, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, wcrden auf«
gefordert, ihre Gesuche längstens b,s zu jener
Frist bei dieser k. k. kandesstelle zu überreichen,
und darin die Nachweisungen über ihr Vater,
land, Gebultsort, Religion, Stand, Alter,
Studien, die bisher geleisteten Dienste, die
unerläßliche Kenntniß der deutschen und italic,
»lschen Sprache, über die theoretischen practi«
sch«n Kenntnisse in der Rlchmmgs- und Mani-
pulations »Kunde für Cassen, ihr moralisches
Benehmen und die Fähigkeit, die vorgeschriebene

Caution zu leisten, zu liefern. — Uebrigens
haben sie anzuzeigen den Grad einer ollfalligen
Verwandtschaft oder Schwagerschaft mit den
jetzigen Beamten des hiesigen Eameral'Zahl«
amtes. — Vom k. k. lüstenlandischen Guber-
nium. Trieft am 1. August i8äo.

F r a n z M ichae l O g r i ß i g g ,
k. k. Gub. Secrelär.

Z. 1224- (3) Nr . ,6637.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der vom Dominik Repitsch, glwesenen
Pfarrer in Wippach, vermöge letztwiltiger An-
ordnung vom 7. September 17^7 errichteten
Studenten-Stiftung ist ein Stiftungsplay,
dermal im jährlichen srtragc von »6 st. l 5 kr.,
erledigt. Diese Stiftung ist für arme Studie-
lende überhaupt, jedoch nur bis zur Vollen-
dung der philosophischen Studien bestimmt. —
Das Präsental,onsrccht gebührt dem jeweiligen
Herrschafls-Besitztr vonWlppach, gemeinschaft,
lich mit dem dortigen Pfarrer. — Diejenigen
Studierenden,- welche diese Sti f tung zu er»
langen wünschen, haben ihre Gesuche bis snde
October l. I . bei düsem Gubtrnium zu über-
reichen, und mit dem Taufscheme, dem Mit te l -
losigkeils»Zeugnisse, mit dem Pocken» oder
Impfungszeugnisse, dann mit den Studlm»
Zeugnissen von beiden Semessern 1840 zu bes
legen. — Laibach am 3 , . Ju l i 1640.

T h o m a s P a u t « r ,
k. t . Gubermal- Gecretär.

Z. !,3o> (3) Nr . , f M 6 .
K t l n d m a c h u n s t

der Eoncursausschreibung zur Verleihung der
Apotheker-Gerechtsame ,m Markte Tarois. —
I m Markte Tarvis soll eine Apotheke e'richttt
wetden, und es kommt hiczu eine Apotheker«
Personal« Gercchl'ame zu verleihen. — Hiezu
wird m Fclge der mit hot>m Hofkanzlei. De-
crete vom 3c». November, Nr . 29625/ intimir«
ten allerhöchsten Entschließung vom 26. No»
vcmber i333 ein öffentlicher Concurs mit Be-
stimmung des Termins b>s snde Sertembe»
d. I . angeordnet, und dieses mit der Erinne-
rung hiemit bekannt gemacht, daß jene geprüf«
ten Pharmaceuten, welche diese Apotheker»Ge«
rechtsame im Marfte Taois zu erhalten wün«
schm, und sich zur Erlangung derselben geeig,
net glauben, ihre dilßfalligen gehörig documen,
tlrlen Gesuche in vorbestlmmter Fr,st an diese
Lal-dcsstllle zu überreichen haben. — Vom k. k.
illprlschen Gublrnium. La»bach am 4. August
1840.

T h o m a s Pauke r , ^
k. k. Gubernial,S«er«tal.
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Z. »,3l. (3) Nr. iML.

V e r l a u t b a r u n g .
Bei der von Georg Lenkovitsch, gew<1encn

Landeshauptmanne »n Kra,n, mittelst Testa»
mentes vom l6 . Ju l i 160» errichteten Stuben»
tenst flung ist der zweite Sllftungsplatz, dermal
im jährlichen Ertrage von 24 si. E .M. , ell.digt
Der Stiflungsgenuß hört m»t der Vollendung
der phillosophlschen S'udlen auf, falls der
St i f l lmz mcht zu dm theologischen studier,
übertritt. Das Verlelhun^srecht gebührt dem
Gubermum. Diejenigen Studierenden, welche
dleses Stipendium zu erhalten wünschen, haben
chre Stlpendlengesuche mit dem Taufscheine,
d«m Durf l lqfel ts. , dann dem Pocken, oder
dem vlmpfungszeugnisse, und endlich nm den
Etudlenzcugnlssen von beiden Semestern 1640
zu belegen, und bis Ende October 1840 hier«
amtseinzureichen. — Laibach am 3 l . Ju l i ,640.

T h o m a s P a u k e r ,
k. k. Gubtrmal»Eecretär.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1I36 (Z) Nr . 1229a.

V o n S n t e des k. k. Kreisamtes in?a,bach
werden mehrere vollständige Auflagen der Pro-
vinzial-Gesetzsammlung für dieses Gubernial«
Geblet anzukaufen gewünscht. Dießfallige Of-
ferenten wollen »hre Offerte versiegelt dem
Krcisamte b's 3o. d. M . einsenden. — K. K.
Kreisamt Laibach am 16. August 1840.

vermischte Verlautbarungen.
I . »236. (3) N r . 335.

K u n d m a c h u n g
der zweiten dicßjahriaen Vevcheilung der Eli«
sabeth Freimn v. Salvap'schen Armen »St»f.
tUNgs-Intercssen im Betrage von 743 fi. E .M .
— Nermög Testamentes der Elisabeth Freiinn
v. Salvay, geb. Gräfinn v. D u v a l , ääo.
^aibach den 23 Ma i 1798, sollen die Interessen
der von »hr errlchttten Armen-St i f tung ron
halb zu halb Jahr mit vorzugswelser Bedacht-
nahme auf dlc Verwandten der St i f tennn und
ihres Gemahls unter die wahrhaft Bedürftigen
und gutgesiticten Hausarmen vom Adel, w,e
allenfalls zum Theile unter die bloß nobllltlrten
Personen ,n kaibach, jedcsmal an die H^nd ver,
theilt werden. — Dlcjcnigen, welche vermöa
dleses wörtlich angegebenen Testamentes cme
Unterstützung aus diesem Armen-St i f tungs-
fonde ansprechen zu könnm glauben, rveroen
hiemit erlnnevt, »hre an das hohe k. k. illprische
^ubernium styllsirten Bittgesuche um eiren An-
theil aus diesem j?tzt wieder zu vertheilendcn

Stiftungs-Int,r,ssfN'Vettage pr. 7^3 st. C. M .
be i d i e s e r A r m e n - I n s t l t u t s , C o m m i s -
s i o n b'nnen sechs Wochen einzureichen, dar in
,hre Vermögens. Velhältlnsse gehörig darzu-
stellen / und den Gewchcn tue öloelsbeweise,
wenn sie solche nicht schon be» frühern Vc r the i ,
lungcn dieser St l f tungS Interessen be'gebracbt
haben, so «v»e die Verwandischafisproben, wenn
sie als Verwandte e»ne Unterstützung anspre»
chen, beizulegen; in jcdrm Falle aber n e u e
AimuthS« und Sl l t l l chke l ts , Zeugnisse, welche
von den betreffenden Herren Pfar rern ausge-
fer t ig t , und von der polinschcn Obrigkeit be»
stat'gt seyn müssen, beizubringen. — Uebr i -
gens wird bemelkt, daß die aus dnsem S t i f -
lun^sfonde einmal oder mehrmal erhaltene Un«
terstützung kein absolutes Recht auf abermalige
Et langung derselben be» künftigen Vcl the l lun»
gen dieser S t i f t u n g s , Interessen begründet. —
V o n der Armen-Instituts,Commission, ^aibach
am 17. August i 6 ä o .

Z . »2,9 (2) Nr. 1172.
E d i c t .

. Vom B.-zilkogerichtc Schncebcrg wird den un«
bekannt wo befindlichen Strassischel'schen Pu»
pillcn und dem Anton Millauz oder tcsscn Erben
in Laibach, als Mdre MiNauz'schen Tabulargläu«
bigcrn, turch gegenwästigevE^ictg bekannt gemacht:
Gs sey von ciesem Gerichte über Ansuchen dc3
Nal th l . Kraschouz von Ncudolf, (Zcssionär dc5
MatbiaZ Kotschever von Großlcischltsck. gegen An-
dre M i l l au j , Vellaßübernchmer lcs scl. Ma t l h .
Mi l lc iuz, unter Nelt l t tung scincs Bormunkes
Mathias MiNauz vcn Orohberg, in die erccutlve
Feildictung der, dcm leytern gehörigen, dcr Hcrr.
schast Nadtischig «ul, Urb. Nr . 09 uno Rcci. N r .
265 dlcufibcnen, zuGrohbelg vorlommcnden Halb-
hübe ŝ >mmt An« und Zugehör gcwilligct. und
ihnen zur Bcrwahruug ihrer dichsäliigenHypothekar.
rrchle zugleich cinen durawr alHaonlnnn in dcl Pcr»^
son des Andreas Modih von Ncudorf aufgesiellt
worden, roelcbem sie nun ihre Rechtsbehclfe sa
gewiß an Hand zu geben oder selbst zu erscheinen,
oder sich einen ande/n Vertreter zu bestellen haben,
»vidrigenö sie sich die aus ihrer Berabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

Beziltögericht Schnecbcrg am 20. Ju l i lö^o-

Z. ,255. s2) Nr. 5930.
E d i c t .

Von dem k. k. NezirlZgeliaite Präwall, w i ld
kund gegeben: Es sey in cie Rea„umllung der
bereils mit Bescheide vom 7. März l. ^5,. Z . z ^ ,
auf dtn 2». M ^ i l I . bestimmten, sodann ader
suSpendirt gewesenen letzten Fellblttung deS dem
Johann Pouch von Scnosctsch gehörigen, der.
Herrschaft dortselbst «"d Urb. Nr . 26 dienstbaren,
zuk (Zonsc. N , . ""/,.,» " n Mart te Senosetsch lie.
genden, und auf 4^4 ft. 20 kr. gerichtlich geschätz.
ten Hausts sammt WiNhschaslsgMuden gew'«i«
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Zet, und zu dem Ende sey der Termin auf den
,o . September l. I . , früh 9 Uhr, in Loco Se«
nosctsch mit dem Beisätze festgesetzt worden, daß
diese Realität bei dieser einzigen Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerte hintangcgcben wer«
den wird. ^ . ^ ,

Wozu Kauftusiige, dencn die Emsicht des
Schätzungsprctocclls, der Limitations-Bedingnisse
und des Grundbuchs'Excractes jederzeit hlcr frei-
steht, hicmit eingeladen werden.

K. 5̂  Bezirksgericht Präwald am 5o. J u l i

Z . l2^4 (2) Nr . 1996.
E d i c t .

Pen dem k. k. Bezirksgerichte Pra'wald, wird
biermn dem unbe^nnt wo befindlichen Mar t in
Pcgail von Senosctsch, und seinen ebenfalls unde.
ia,ntten allfälligen Erben hiemit erinnert: Eö habe
wldcr dieselben Johann Pegan von Senosetsch, tie
Klage wegen Erfttzung des Eigenthumes von der
ihm durch Hcirathövertrag cido. 2. April iÜ»7 über»
lassencn, der Herrschaft Scnosetsch sul» Ncct. Nr. 3
lind Urb Nr- lU dienstbaren, in Senoselsc!) gelegenen
Vicrtelhude sannnt Gebäuden und Gcwähranschrei^
bung, auf dieselbe hierorts eingebracht, und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
zum mündlichen Verführen vor cicscm Gerichte auf
den 2 l . October l. I . , Früh 9 Uh r , angeordnet
lvurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten hierorts
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den k. k.
lZrbtandern ablesend seyn konnten, so hat nian zu
ihrer Vertheidigung, auf deren Kosten und Gc»
fahr den Herrn Leopold Dollenz von Piäwald als
(Zurator aufgestellt, mit dem die angebrachte Rechts
sache ausgeführt und entschieden werden wird.

Dieses wird den Beklagten zu dem Ende
bekannt gegeben, damit sie allenfalls selbst er-
scheinen» oder ihre Rcchtsbchclfc dem aufgestellten
Kurator mitzutheilen, oder einen andern Sach.
»valter zu erwählen und in alle dienlichen Wege
einzuschreiten wissen mögen; widrigens sie sich die
auü einer Bcrabfäumung cntstchcndcn üblen Iol«
gen selbst zuzuschreiben h^bci:.

K. K. Bezirssgcrlcht Präwald am 5o. J u l i

Z . t227« (2) Nr . 35io.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haaöberg wird die«
Mlt kund gemacht: Es scy über Ansuchen des Hrn.
Dr . Barth l . Ovjiazh, Vormundes der mii^cljäb'. i-
Zen Mar t in Meguschsr'schcn K in lc r : Mar ia , I o -
sepha und Alois Mcguschcr ron Laibach, in die
executive Feilbictung der, dem Blas Smcl le .
s^lvml-, von Unterloitsch gehörigen, der Herrschaft
Loitsch zu!? Rect Nr. 107 zinsbaren, gerichtlich
auf 2o5c) ft. ^5 kr. geschätzten Bicrtclhude. wegen
schuldigen üoo ss. c."s. c. gewilligct worden, und
cs seyen zu diesem Ende die Tagsahungcn auf den
17. September, 17. October unö »6. November
l- I - , jedesmal Früh von 9 bis 12 Uhr, in. Loco

Unterloitfch mit dem Beisatze angeordnet, daF diese '
Viertclhubc, falls sie bei der ersten und zweiten
Feilbietungs« Tagsatzung nicht um die Schätzung,
oder darüber an Mann gebracht werden tonnte,
bei der dritten auch unter derselben hintangegebetl.
werden würde.

Der Grundbuchs - Extract, das Scbatzungs-,
protocol! und die Licitat'ionsbcdingmssc tonnen täg»
lich hicramts eingesehen werden,

Bezirksgericht Haasberg am l l . August lä^o .

3- »228. (2) N r . 3^ao.

E d i c l .
Von dem Bizirksgcrichte Haasbe-g w'rd hic«

mit öffentlich ku,id gemacht: Es sey ühcr Ansuchen
des Mathias Moditz von Eibenschuß, ircgen ihm
fä uldigen ^ i5 ft. I i kr. «-. 5. <:., in die executive
Fcilbietung der, dem Georg Puntar , vulgo Ier»
natsch von Eibenschuft, gehörigen, der Herrschaft
Haasderg 5,il) Nect. Nr. 195 dienstbaren, gericht»
lich auf 450 ft. geschätzten '/^ Hudc gewilliget wor-
den, und es seyen hiezu die T^gsahungcn auf den
t5. September, auf den »6. Oktober und auf oen
,U. November l. I , jedesmal Vormittaas von
9 bis i2 Uhr in Loco Gibenschufz mit dem Beisaee
bestimmt, daß dicsc '/^ Hübe bei der ersten und
zireiten Fcilbietungstagsatzung nur uin die Schäl»
zu"g oder darüber, bci der dritten aber auch unter
derselben hintangcgedcn werden würde.

Der Grundbuchs « Extract, das Schätzungspro«
tocoN und die Licitationsdcdingnisse tonnen täglich
hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haaödcrg am 5. August i3Ha.

Z . '2^3. (2) Nr . 2410.
E d i c t .

Vcndcmk.k. Bezirl^erichte derStaatZherrschaft
Lack wird hiemit kund gclnacht: Es sey über ?lnsu«
chcn des Anton Kuralt wider Johann Martinschek
von Gorcn.»vaß, iu cie executive Fcildietung der,
dein lehtern gehörigen, gerichtlich anf 52 ?s» ft, 25 kr.
gcschäh'tcn Hude H a u ) . Nr. 7 , U'-d. Nr . 255?^
zu Gorcnav.ih samml dazu gehöriger Kaische« Hau>/»
Nr. U, An< und Zugchöc, ob schuldigen 1990 ft.
0. 5 c, gewlllig.t, hiezu die ». Fcildietung0t.igs>)l-
zung auf den iä September, die 2, auf den l5 .
October und die 5. auf den l ( i . November l I . ,
jedeslnal Vormittags vor» 9, bis 12 Uhr,, in Loco
der 3^'alitäc Haus - Nr. 7 zu G^cnavaß mit ?em
Beisätze jcstaeseht worden, daß,f^llä solche bei de^
z. und 2. Fcilbictuiig nicht um die Scläyung odee
darüber an Mai-n gebracht »ve>den sclUe, bei der
dritten auch unter derselben hintangcgcbcn wird.Des'
sen die Kauftustigen mic dem zu erscheinen clugcla.dk:»
werden, daß » o ^ des Ausruföpreises als P^diuin
zu erlegen, ein Drittel des Meistbotcs bar zu bezab-
len, c-ie übrigen Bedingnisf^ aber bn der Llcil^tion
bekannt gegeben wcrden-

^ K. K. Bezirksgericht der St.ialöi)irn'chäf: Lack
dcn 20. Ju l i 1I40.
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NuberniHl - V^erlHutbarungen.

Z. 1246. N r . 1960».
V e r l a u t b a r u n g

über neu v e r l i e h e n e aussch l ießend«
Privilegien. — Die k. k. allgemeine Hofkam»
Mer hat unlermZ. Ju l i i9ä» nach den BtstiM»
mungen dls allerhöchsten Patentes vom I i .
März l352 die nachstehenden Privilegien ve«,
liehen: 1) Dem Johann Heinrich Schwarz,
Oekonom und Techniker, wohnhaft in Fulpa,
(Bevollmächtigter ist der Eio»l« und M«lltar«
agent, Dr. Vchuller, wohnhaft in Wlen, Stadt^
N r . 579), für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung von Dampf-, Maisch-, De-
ftillir, und Dampf-, Branntwein«, Destillir-
Apparaten, wobei sich nebstd«m, daß sie k<me
der Gesundheit schädlichen Folgen haben, noch
die Vortheile ergeben: daß , ) durch deren An.
»vendung, ohne eine höher« Spannung der
Dampfe, ohne Verlust an Zeit und Grennma-
terialle, be» dem freitn Ausgange dev nicht
corciblen Gase und bei Aufhebung aller nach-
theil»qen Folgen derselben, «ua der Ma»fche selbst
em SoirituS von 38 bis go" Tralles mit den-
selben Vortheilen erzeugt werde, die sonst nu»
eine zweii oder dreimalige Destillation gewähl-
te ; 2) dabei dieDesslllation vlelbllliger zu stehen
komme, weil die Reinigungskosten, (indem sich
nämlich gar kein Fuselt ansetzt) die nicht un«
bedeutenden Kosten der UmdetMirung, so wie
auch Zeit und Lrennmateriale erspart und mit
dem geringsten Alkohol« Verluste die rcinssen
UndunschadlichstenProductein beliebige« Star«
te erzeugt werden. — 2) Dem RobertSmith,
wohnhaft in London, (Bevollinachligter ist d<r
Eivll« und Milltaragent Dr. Gchullcr, wohn»
haft in Wien, S ta^ t , Nr . 679), für die D«u-
er von fünf Jahren, auf die Verbesserung an
der Construcllon von Eisenbahnen, so nne am
Straßenpflaster und allen Arten von Wegen
und Straßen, wobei dieselben durch eine desvn«
dere Art der Verbindung der Holzpfossen und
durch A^wmdung neuer, zumThellaus Holz,
zum Thc,l aus einer bituminösen Masst, oder
auS letzterer allein, «rzeugter Pfosten fesier
und dauerhafter werden. — 3) Dem Friedrich
Hcpp, bürgerlicher S H a w l . F a w t « n t , wohn.
hafl in W i t n , Schotttofeld Nc. , ^ , für hie
Dauer von einem Jahre, auf d,e Erfindung,
Dünntuch, shemllen und Dünntuch- ey.^illew
Tücher zu erzeugen, so wtt erstere m alleGattun«
g'n Ge'dtN-, Schaf' und Baumw llftoffe , i n .
zuwehen, wtlche Fabtik«te durch ein, e ,̂ene
V Bindung der Fa5en bei e'ner Eriparn'ß «n
Aiblitsjeir und ^ ^hetl Gtücklnde êbss '/̂

Theil an Gchußflide dauerhafter werden, als
d,k Gewöhnlichen und selbe an- Schönheit über«
tltffen. — 4) Dem t a r l Macowitz, Secretär
^er k.k. prio. Dampfmühlen.Acllen-Gcslllschaft,
wohnhaft in Wien, Stadt , N r . 549^. für dle
Dauer von fünf Jahren, auf dle 3 l f i „ dung ,
den sowohl m,t echtem als auch mit küsM'ch er-
zeugtem Asphalte belegten Flächen, Farben in
allen Schattirungen und beliebig«« Zeichnun-
gen mitzutheilen, welche ihreerfte Le-bhaftigkeit
und Frische bchalten, und sich m? andern, wo-
durch eine lehr elegante und dauerhafte Aus-
stattung für Zimmer, Salons, Terrassen u.s. w«
erzielt werde, deren Reinigung nur mittelst ei-
nes in Wasser getauchten Echwammes S t a t t
finde. — M i t Ausnahme des Johann Heinrich
Schwarz, haben sämmtliche vorgenannte Pri«
vilegienwerber die Gchnmhaltunq 'hrer Privi<
legienbeschreibungen nachgesucht." — Laidach
am I . August 1640.
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z deS

H e r r n Landes , G o u v e r n e u r s :
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o s e p h W a g n e r ,

^ k.k. Gub. Rath.

3 . ' 2^5 . (1) ^ N r T ^ ^ I ?
E u r r e n d e

des k. k. i l l y r ischen Gubern iums .
Betreffend die Behandlung der am 1. August
1640 »n der Serie 356 verlosten Aerarial-
Obligationen der Stände von Mahren zu vicr
Procent. — I n Folge e>nes hohen Hofkammer.
Prasioial-Decretes oom3. August 164c», Zahl
455/ , wird mit Beziehung auf dle Gubernial«
Currende vom »4. November 1829, 3.256^2
bekannt acmacht, daß dle am z. August i g ' o
,n der Serie 253 verlosten vierpcrcentiae:,
mährisch - ständischen Acrarial - Obliaatloncn,
und zwar da ^ s i o n e ^. August 1767, Num,
mer 4955, mit einem Dr i t te l der kapitals-
«Vumme; dann äs sessions 27. September
L769, Nummer 92Z4 bis elnschlicßig Nll in-
mer l l566, mit dcn ganzen Capitals Beträgen
nach den Bestimmungen dcs ailclhöchstm Pa-
tentes vom 2 1 . März 1618/ gcgm neue m>r
vier Percent m C. M . verzinslich«' Staatsschulds
verschrcibungen umgewechselt wcrdcn. — Laibach
sei 1V. August 1640.
I n Abwesenhe i t S r . E r c c l t e n z des

H e r r n l a n 0 e s - G o uv e rn eu r s:
C a r l Graf zu W c l s p c r g R a i t e n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofrath
D o m i l i l k B r a n d s s e t t e r ,

k. k. Gubernial,l,t^
(Z. Amts,'Blatt Nr. io l d. 22. August lS^o.)
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KtaM - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. i,^h. ( i ) Nr. 6)65.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und?andcechle in

Krain wird bekannt gemacht, daß den 24. d. M .
Vormittags 9 Uhr die Feilbietung der dieß-
jährigen Gruinmetfechsung auf den Joseph Breö-

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 1243. (l) Nr. 7232/VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der f. k. Tameral» Bsznks. Verwal-

tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzchrungssteuer von
den nachbcnanmen Steuerobjecten in der unten
angeführten Steuergemeinoe auf das Vermal'
tuligsjahr 184»/ jedoch unter Vorbehalt der
wechsclseikgcn Vertvagsaufkündung drei Mo«
nate vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf die
Dauer eines wettern Jahres unter der gleichen
Bcdmgung mit dem Bedeuten, daß durch die
Unterlassung diefer Aufkündung der Vertrag
wieder auf ein weiteres Jahr emeuert werde,

ifuar'schen Realitäten, a l s : dem Tyrnaue«'
Stadtwaldantheile Rect. Nr . i 2 3 , und dem
Gememantheile Lacov» ^euso^) Mapp. N r .
3ä<>, in I000 i-oi 5N^o vorgenommen, und
dle Grummetfechsung hlebei dem Meistbietenden
sogleich überlassen werden rvud. — Laibach am
20. August i3Ho.

mit Ende des Verwaltungsjahres 1843, jedoch
ohne vorhergegangene klufkündungzu erlöschen
habe, dann auf drei Jahre ohne Bedingung
dieser Aufkündung vzrsteigerungsrveise in Pacht
ausgeboten, und die dießfällige mündliche Ver-
steigerung, btj welcher auch dle nach der hohen
Gubermal - Eurrcnde vom 3 0 I u n l 18^6,
Zahl i Z g I g , verfaßten und mit dcm Vadium
belegten schriftlichen Offerte überreicht werden
können, wenn es die Pachtlust,g.en nicht vor«
zlehen, solche schsn vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dem k. k. Gcfallenwach-
Unter, Inspector zu Adelsberg zu übergeben,
an den nachbcnannt^n Tagen und Orten werde
abgehalten werden:

Ausrufspreis für

Für die I m ^ " der k. k. ' ,
A m Bezirksobrrgkelt Wei« . Wein- ^ . . ^

Hauptgememde Bez«ke most «.Maische 6 l e » , c y

^ zu dann Obstmost

„^__^_ fi- ! kr. fl. kr.
7. Sept. 1840

Koschana Adelsberg Vormittags Adelsberg 340 — l3o —
voN9bisi2Uhr

Den zehnten Theil dilser Ausrufspre>se
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver«
fieigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem lt>procentigen Vadium belegt sind, unbe»
rücksichtigt bleiben müssen.— Uebrigens können

3.1,47. <>) ^ I " Nr. '>"/ . „ . '
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Pe» dem k. k. Commerzial, Zollamte zu
' Fehring, Gratzer Kreises, ist die Eontrollor-

Stt l le mit dem jährlichen Gehalte von Drei»
hundert und fünfzig Guldm Cono. Münze,
nebst freier Wohnung, gegen Ellag einer Cau-
tion im Gehaltsbetrage, in Erledigung gekom.
wen. — Diejenigen, welche diese Stl l le zu
erhalten wünschen, haben ihre gehörig inftru»
irlen Gesuche, worin sie sich über die Kennt,
niß des Zollamlsdienstes, des kaffa» und Rech«

die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl bel die-
fer Camera!-Bezirks-Verw^cun^, als bei dem
k. k. Gefallenwach-Unter,Inspector zu Adels-
berg eingesehen werden. — K. K. Cameral«
Bezirks »Verwaltung Laibach am l 6 . August

nungswesenk, über ihre bisherige Dlenflle>!lung
und Moralität, über die Fähigkeit zur Leistung
der Eaution im Behaltsbetrage, wle auch über
den Umstand auszuweisen haben, ob und in
welchem Grade sie mit dem Einnehmer des
gedachten Amtes allenfalls verwandt oder ver-
schwägert seyen, bis zum 19. September d . I .
im vorgeschriebenen Wege bei der k. k. Eameral?
Bezirks-Verwaltung in Grätz einzubringen.
— Von der k. t. flevermarkisch-illynschen ver-
einten Camera!,Gefallt«» Verwaltung. Gräh «
am 4. August M o .


